5 Nr. 8. 


| Gefchiedene Cent. 


Der Herr, deffen ſchwarzer Zwicker bei jedem Schritte lebhaft 


wackelte, kam ſpät auf die Redoute. haſtig gab er an der 


Garderobe ſeinen Havelock ab und ſtürmte dann in den Saal, 
ohne ſich zuvor die Mühe zu nehmen, feine Frack weſte zurecht. 
zuziehen. Wie er nun am Eingang ſtand und das Gewoge der 


raſtloſen hin und her der paare die eine Frau zu erkennen, 
Mühe war zwecklos wie die eines Mannes, der im Spiele des 
Herbſtwindes aus der Fülle emporgewirbelten Laubes ein be⸗ 
ſtimmtes Blatt verfolgen zu können meint. da hörte er ſich 
angeſprochen „Ei, Carolus ... das ift recht ... Und neues 
Leben blüht aus den Ruinen. 

trogiſche Maske in 

die Rumpelkammer 


t ware 
„Laß d 
Erich, i 
das he 
bie 


„Was g 
Sie 
Gewiß. 


it 


Sie ſetzten 
les. 


Tanzenden an ſich vorbeifluten ſah, ſuchten ſeine klugen im ; 
hindurch. Mittwoch 


derentwillen er auf die Redoute gekommen war, Aber feine ſind, und Samstag 


Wieder auf Sreiersfüßen? Die | 


zur „Freien prefe“. CEEE] | 


1. Jahrgang. 


Eine Geſchicite von Richard Rieß. 


Wollteſt doch einen Roman ſchreiben über deine Che. 
Schreibtiſch. Auch ein Trauerſpiel bun 
n 


Büchern. 
Ich wähnte dich am 
du geplant. Einen Eheroman und eine Chetragö die. 
nun“ ; % 

Ich bin faft jeden Abend auf einer 
Wochen. Seit dem Beginn der Ballfaifon. Den ganzen Faſching 
wird es ein Monat fein, ſeit wir gefchieden 
habe ich fie zuerft wiedergeſehen . mit 
‚einem anderen ... auf dem Feſte des §liegerklubs. Gräßlich!“ 
er ſtöhnte. „Der Faſching ... der Faſching ... Er iſt ja an 


Redoute. Seit vier 


allem Elend ſchuld. Du weißt ja vielleicht nicht, daß es im 


Sie wollte auf die Bühnenredoule 
ohne mich — denk’ 
dir: allein! Und war 
empört, als ich ihr's 
abſchlug. Sie nann- 
te mich kleinlich, 
rückſtändig, tyran- 
niſch. Die Frauen⸗ 
frage fei längſt qe- 
löſt, meinte fie. Sie 
verhöhnte mich, ich 
habe noch nicht mal 
die Ibſen-Sheproble⸗ 
me überwunden und 


vorigen Jahre begann! 
gehen, ich war verhindert. Da wünſchte ſie 


Recke noch in den 


Dorurteilen von vor⸗ 
geſtern, und ich — 


ich deutlich — und 
halte ich nicht recht, 
Erich? Ift ſie nicht 

jetzt ſiebenmal mit 
die em Finderlein 
auf Bällen zuſam- 

mengetroffen? — 
Ich erkannte ſchließ 


— 


lich, daß ein anderer I 


d 


»Gewiß. Und bat 
deswegen deutlich im Bilde. 


ringt, kannſt du dich ruhig 


ſch erkannte ſchließ : 


| anderer Mann. 


RE ; ER | y . Aber bei dieſem 
dem langen Keri in die klucen. Sie aber, grauſam: „Du biſt redoule. Da⸗ hatte er ſich vorgenommen i e 
jetzt fehr glücklich, Karl? Aber — was mißgünnft du mir die | Sefte fchien Frau Erika gar nicht recht feftlich aufgelegt zu Ian: | 
Freiheit? Ich mache viele Bälle mit, gewiß! denkt du, ich Sie ſchaute im Saale umber, als fate Ae jemon: a get 
werde den Leuten däs Recht geben zu fagen, ich ſchäme mich fragte fie gerade heraus, fie aber n ro í i 
als „geſchiedene Frau?“ ee, mein Lieber. Unterkriegen läßt darauf bat fie ‚Sinderlein, den Contretanz enmet mil einer 
Erika Männfein fid nicht. liber“ — the prach leiſer) — | anderen Partnerin zu verſuchen. Da machte Finderlein ſeine 
„leicht iſt fie ſchließlich nicht, dieſe Umſtellung. da muß man Derbeugung und ließ Frau Erika allein. Dr. Erich Rasmin 
ſich ein ... bißchen ... betäuben.“ Se ſah ihm mitten ins wurde angerufen, als er mit einer Verbeugung an ihr vorbei 
Geſicht. Durch feinen Zwicker ſchauten ſich zwei Augen an, weh- | wollte. „Wie geht es Kart?“ fragte Erika. „Sie fehen ihn 
mütig und demütig wie die eines geſcholtenen Hundes. Wieder doch bisweilen 8 5 8 „ „ 
erwachte ihr Trotz: „Aber gönnſt du mir meine Freiheit? du „Eben erſt“, antwortete der Anwalt. — „hier im Saale? 
kennſt den Ausgangspunkt unferes Unglücks! Den höchſt, höchſt fragte die geſchiedene Gattin und Zitterte bei dem Gedanken, 
banalen Grund eines einjährigen Martyriums: Darf eine Frau Karl könnte — „Nein“, erwiderte Rasmin. „Dort.“ Er 
allein auf eiren Ball gehen oder nicht? Und nun — ich bin lüftefe die Portiere und wies auf die Straße. Sehen ie 
auf keiner Redoute allein. Du veifolgſt mich, du beobachtet | er ſteht noch immer dort unten und ſchaut eu den Fen- 
mich. .. Mein Lieber, das ift laktlos . Eu ſtern .. Schnell, ſonſt erkennt er uns“ — Erika zog 
Er hatte ſich geſammelt und ſprach nun ganz ſtill. Und den Kopf zurück. Und fand dann einen borwand, ſich zu 
er war wieder das große Kind, das fie geliebt hatte: „Erika, entfernen : a ee 
wir... haben... uns... (heiden laſſen . „„ weill. Hauptmann Finderlein ſuchte ſie vergeblich, als er von 
ich dich.. gar fo ſehr .. lieb halte . Und du haft mich -feinem Contre zurückkam. Da war Frau Erika ſchon längſt in 
fo gequält. Da dachte ich... es wäre beffer: . . ganz von- ihrer alten, Wohnung, hatte den Kater Paganini begrüßt, war 
einander zu gehen, als ſich fo zu quälen. Ich bin ja zu keiner durch die Zimmer gegangen, hatte feſtgeſtelſt, daß die Dorkänge 
Arbeit mehr gekommen .. ich wollte mich wiedeifi“ den.. gewaſchen werden müßten, daß der Parkettboden . » „ na, ja, 
»Und nun T i wi VVV z die Junggeſellen⸗ 
num iſt dein neues * 3 ; — Kroirtfehaft t 
Bud. fertig ge- Karl trippette 


worden?“ Sie halte binter ihr drein. 
ihn, fot unmerk Dann ſetzten ſie ſich 
lich, bei der Hand feierlich in den Sa- 
gefaßt. lon und haften ihre 


„Ich habe kei⸗ 
nen Strich daran 
geſchrieben .. Un- 
ruhe treibt mich 
den Tag über auf 

den Gaſſen her 


kann ſich von Tilch oft zerſtört er die 


Chen und brinat Se 
brave Leute auf 
ſchl Gedan⸗ 


und Bett, aber 
nicht van feiner 
Liebe ſcheiden tof- 1715 
ſen ne Y: 
zie blickte fin- 
nend über die 


a2 -einatmen ! 


aniona aß am u Schrebilch nd: füllte eine Seite ihres : 


Briefblocks, Zeile um Zeile. Als ſie zu Ende war, überflog Tie 
das Blatt, trennte es ſorgfältig ab — befann ſich einen hen 


blick — zerknüllte es und warf es in den Papierkorb, Sie * 


ging und öffnete das Fenſter .. . tief atmete fie die Luft ein. 


Dann nahm fie die Dafe mit Jasmin, die auf der Kommode 


vor dem Spiegel ſtand, und trug ſie auf den Schreibliſch. Ihre 


Hände griffen in die friſch erblühten Zweige, um ſie ein wenig 


zu E erteilen. Was nun? Lefen? Sie nahm ein Bud, 


ſchlug es auf, las... Unten auf der Straße rauſchten Kinder 


auf ihren Rollſchuhen lärmend auf und. ab. . Sie mußt 
das Fenſter wieder ſchließen. ; 5 

Es wurde ſo beklemmend ſchwül im Eiter — vielleicht 
vom ſtarken Duft der Blüten. 


Straße hinunter, friſche Luft 5 


Und ſie ging nach dem 
Eſchen⸗Plotz, nicht weit, 
quer über die Straße. Hier 
ſtand unter Bäumen eine 
Bank, Stjlle der Dämme⸗ 
rung umgab ſie. 
Juli lieb ſich 


da Paii A 
möchte, elwas Une 
a tess. das das £ Laſtende 


Feen Zuchten da un 
erften Lampen auf. 


Traum in der Sommernacht. Tor cen Su ei | 


Sie ertrug es nicht wehr. das 
Bug flog zu. Irgendeine Unruhe erfit fie. Fort! fluf die 


a D 


Juliana war der einzige Gaft. osten rieſelte ihr über 
die haut.. Da ging die Tür auf, und ein blaffer Man trat i 
zu ihr an den Tiſch. 

Er trug einen weiten, ſchwarzen Mantel, den er abnahm 
und an den Garderobenſtänder hängte, der in einer düſteren 
Ecke des Zimmers ſtand. Es war ein Totengerippe. Ihr 


ſchauderte 


Wer war der Sloſſe? Der Geliebte? Seltfam! Er war 
es, und er war es nic t. Ein Fremder, der in der entlehnten 
Geſtalt des Geliebten zu ihr gekommen war? Sie fragte 


er aber antwortete nicht. 


Er nahm neben Juliana platz . .. Da fühlte fie eiſige 
Kälte — Sremdheif. 
Körper war wie magnetifch feſtgehalten. 

Ungeimüches . über die, ae erfüllte die Luft. Sie 
atmete ſchwer, mit Mihe. 
In ihren Ohren trommelte 


das Blut. Hart pochte eine 5 | 


Uhr im Zimmer — Zu- 


lianas Pulsſchlag ging im 3 


gleichen Rhyihmus jagend, 
hämmernd mit. Sie ſpürte 


eine Kataftrophe über ihrem 


Haupte, fühlte die Augen 
des Blaſſe 
an ihr Geſicht ſich drängen. 
Sie wich entſetzt ae 
— — da zerrann erlöfend . 
die Traumgeſtalt wie Tebel. 


Sie war allein. Befreit. z 5 
Mit nervöſen Fingern 
if fie an die Gardine. 


n Bordüre von Dierecken S 


n. papieri g der a 
s war eine gang 
Die hatte der 


Sie wollte chen — fliehen. ber ihr a 


Schweigenden Br 


dir einmal geſchenkl. 
Denn du biſt 
darum baue ich dir 


| Das tote Fenſter. vor ent Fick. | i 


l Geflern hat es noch gelebt. Seine blühweißen Vorhänge 
blickten ſo freundlich auf die Straße herunter, das blanke Glas 
ſchimmerte zufrieden wie ein Mädchen⸗ 
auge am frühen Morgen nach dem feften, 
traumlofen Schlaf gesunder Jugend; 
und Blumen ſtanden dort und die 
Gardinen bewegten ſich leiſe, wie eine 
weiße Bruft ſich hebt in der Selig- 
keit des liefen Atemholens, und abends 
floß ein mildes Licht von oben warm 
und goldia in die Kühle der lacht. 
Aber heut’ ift es kot; Gardinen und 
Blumen leuchten nicht mehr, das Glas 
iſt nackt und traurig finſter wie ein ge- 
brochenes Auge. Und der blonde Kopf 
ift verſchwunden, der geſtern noch lächelnd 
hinabfah auf das Gewühl der Straße. 4 
Und ich ſtehe unten im Lichtkreis 
der Laterne und ſehe empor zu meinem 
toten Fenſter. ; F 
wo bit du wohl jetzt, du mit 
deinen schlanken femen Füßen, die fo 
leicht über den Sand des Tennisplabes 
huſchen — du mit deinen großen ſtrahlen⸗ 
den fugen, deren goldenes Licht mich 
Ruheloſen und Zerfahrenen fo fill und 
wunſchlos macht — du mit deinen —— , 
leichten Haaren, in denen der Duft vonn a 
blühenden Wielen liegt? ö 
Vielleicht badeft du deine ſchönen ge- 
ſchmeidigen Glieder im Chiemfee ... du 
ebenes A an 
nd auf dem dunklen Waſſer Konkurrenz’ der Autstechnik 
„eine weiße koſtbare Blüte. junge Aviatik ef Fetroh e 
— left in Horderney neben irgend eſteuert und err 
einem reichen jungen Trottel, der de 
ganzen Tag mit dir Tennis geſpielt hat, 


ein Konkurrent des Slugzeugs. 


gewiſſen Maße die 


freuſt dich doch Über die große Macht, 
die deine junge Schönheit befigt — ah „ 
u Rber reiche junge Trottel... Oder du hörft gelangweilt das Abend. 

konzert in Scheveningen und gähnft gane leiſe hinter deinem . 


dann ſelbſt mit der weiteren U: 


koſtbaren Fächer und denkft flüchtig. a 


gegangen find, wi 


Der amerikaniſche Ingenieur Profeſſor €. J. chriſtie aus 
lor ion in Jowa iſt ſeit fünf Jahren mit der Konſtruk⸗ 
tion eines Ein- Rades beſchäftigt. welches nicht nur eine 

ik. bedeutet ern auch die 


„„ eins een en, glen Woh. trennten. 
und lächelſt über feine Komplimente und nungsfrage gelöſt, da die Verkehrsmöglichteiten ſich laſſen u 
nfacher geſtalten. w i 


n die paar Derfe, die ich 


reich, und ich bin arm; und 


in ſchloß aus Gold und Opal und 


ch, febr 


gin Traum 


, immernder Palaft aus meinen ſchönſten Dichterträumen. 
a Di ee ‚fehreitet die Straße entlang. 


Gleichgültig 

ſtreift mich fein ruhiger Soldatenblick und 
haftet flüchtig droben an dem toten 
Fenſter, dann verklingen ſeine Tritte 


wieder auf dem Pflafter. . 


Wenn em paar Wochen ins Land 


gegangen find, wirft du wieder bei mir 


fein. Wirſt mir erzählen von deinem 
Sommer und vielleicht klagen, wie ſchal 
und öde das Leben in deiner großen 


und — ach, ſo kleinen und kleinlichen 


elt if, du feine, kluge Prinzeſſin. 
Dau biſt keine Leonore und. ich bin 

kein Taſſo. Aber ein Funke des großen 
Feuers glimmt auch in mir. Und deine 
kleine Hand iſt's. die ihn hütet und den 
böſen kalten hauch des haſſes von ihm; 
ab wehrt. En 
Wenn ein paar 


r wird wieder 


ſein. Und das to ö 1 5 
t Blumen und 


leben im Schmuck 


du gekommen biſt. U 
dir ar Herbe 


